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E ALLGEMEINE HINWEISE: SICHERHEIT - INSTALLATION - GEBRAUCH 

(aus dem Italienischen übersetzte Anleitung)

ACHTUNG Wichtige Sicherheitshinweise. Halten Sie alle Anweisungen strikt ein. Eine unkorrekte Installation kann 
schwerwiegende Schäden verursachen

ACHTUNG Wichtige Sicherheitshinweise. Die Sicherheit von Personen ist nur gewährleistet, wenn die folgenden 
Anweisungen eingehalten werden. Bewahren Sie diese Anleitung gut auf

• Vor der Installation anhand der „Technischen Daten des Geräts“ prüfen, ob das Gerät als Antrieb für das betreffende Garagentor geeignet 
ist. Das Gerät NICHT installieren, falls es nicht dafür geeignet ist

• Das Gerät darf erst verwendet werden, nachdem es wie im Abschnitt „Abnahmeprüfung und Inbetriebnahme“ beschrieben in Betrieb 
genommen wurde

ACHTUNG Gemäß der aktuellen europäischen Gesetzgebung muss ein Torantrieb entsprechend den harmonisierten 
Normen der EG-Maschinenrichtlinie ausgeführt werden, die es erlauben, eine Erklärung über die vermutliche 
Konformität des Antriebs auszustellen. Daher müssen der Anschluss an das Stromnetz, die Abnahmeprüfung, 
Inbetriebsetzung und die Wartung des Geräts von einem Fachbetrieb ausgeführt werden!

• Vor den weiteren Installationsarbeiten des Geräts sicherstellen, dass das gesamte zu verwendende Material in einwandfreiem Zustand 
und für den Bestimmungszweck geeignet ist

• Das Gerät darf nicht von Personen (einschließlich Kindern) mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten 
oder mangelnder Erfahrung bzw. Kenntnis bedient werden

• Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen
• Erlauben Sie es Kindern nicht, mit den Befehlseinrichtungen dieses Geräts zu spielen. Die Fernbedienungen dürfen nicht in die Hand von 

Kindern gelangen
ACHTUNG Um alle Gefahren im Zusammenhang mit einer unvorhergesehenen Wiedereinschaltung des Schutzschalters 

zu verhindern, darf dieses Gerät nicht über eine externe Schaltvorrichtung (z. B. eine Zeitschaltuhr) mit Strom 
versorgt oder an einen Stromkreis angeschlossen werden, der regelmäßig ein- oder ausgeschaltet wird

• Im Stromanschluss der Anlage muss eine Abschaltvorrichtung (nicht im Lieferumfang enthalten) mit einem Öffnungsabstand der Kontakte 
vorgesehen werden, der eine vollständige Abschaltung gemäß der Bedingungen von Überspannungskategorie III ermöglicht

• Das Gerät bei der Installation vorsichtig handhaben und Quetschungen, Stöße, Herunterfallen sowie den Kontakt mit Flüssigkeiten 
jeder Art vermeiden. Das Gerät von Wärmequellen und offenen Flammen fernhalten. Diese Handlungen können das Gerät beschädigen 
und Funktionsstörungen oder Gefahrensituationen verursachen. In diesen Fällen die Installation unverzüglich abbrechen und den 
Kundendienst kontaktieren

• Der Hersteller haftet nicht für Vermögens-, Personen- oder Sachschäden, die durch Nichtbeachtung der Montageanweisungen entstehen. 
In diesen Fällen ist die Garantie für Materialfehler ausgeschlossen

• Der A-bewertete Schalldruckpegel ist geringer als 70 dB(A)
• Kinder dürfen Reinigungs- und Wartungsarbeiten, die vom Anwender auszuführen sind, nur erledigen, wenn sie von einer erwachsenen 

Person beaufsichtigt werden
• Das Gerät vor Arbeiten an der Anlage (Wartung, Reinigung) immer erst von der Stromversorgung trennen
• Prüfen Sie die Anlage regelmäßig auf eventuelle Ungleichgewichte, Abnutzungserscheinungen und Schäden insbesondere von Kabeln, 

Federn und Halterungen. Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn eine Reparatur oder Einstellung erforderlich ist, da eine unkorrekte 
Installation oder ein nicht ordnungsgemäßer Gewichtsausgleich des Antriebs zu Verletzungen führen kann

• Das Verpackungsmaterial des Geräts muss in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften entsorgt werden
• Das Gerät darf nicht im Freien installiert werden
• Überwachen Sie das in Bewegung befindliche Tor und halten Sie alle Personen fern, bis es komplett geöffnet oder geschlossen ist
• Betätigen Sie die manuelle Entriegelungsvorrichtung sehr vorsichtig, denn ein offenes Tor kann aufgrund schwacher oder zerbrochener 

Federn oder eines Ungleichgewichts plötzlich herunterfallen
• Prüfen Sie jeden Monat, ob der Motor die Bewegung reversiert, wenn das Tor gegen einen 50 mm hohen Gegenstand am Boden stößt. 

Stellen Sie bei Bedarf den Antrieb nach und kontrollieren Sie den Vorgang dann erneut, denn eine nicht korrekte Einstellung kann eine 
Gefährdung darstellen (Antriebe mit eingebautem Schutzsystem gegen Einklemmen, das auf Berührung mit dem unteren Rand des Tors 
reagiert)

• Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es vom Hersteller, vom technischen Kundendienst oder von einer Person mit einer vergleichbaren 
Qualifikation ersetzt werden, um jede Gefährdung auszuschließen

INSTALLATIONSHINWEISE

• Vor der Installation des Antriebs alle überflüssigen Seile oder Ketten entfernen und jede Vorrichtung wie beispielsweise die Sperrvorrichtungen 
deaktivieren, die für den motorisierten Betrieb nicht erforderlich sind

• Sicherstellen, dass an den fest stehenden Teilen keine Einklemm- oder Quetschstellen vorhanden sind, wenn sich das Tor in der 
maximalen Öffnungs- oder Schließstellung befindet. Gegebenenfalls diese fest stehenden Teile absichern

• Die Betätigungsvorrichtung für das manuelle Entriegeln in einer Höhe von weniger als 1,8 m installieren
HINWEIS: Falls die Betätigungsvorrichtung abnehmbar ist, muss sie in der unmittelbaren Nähe des Tors positioniert werden

• Sicherstellen, dass die Bedienelemente ausreichenden Abstand zu den Bewegungsteilen haben und eine direkte Sicht erlauben. 
Sofern kein Schlüsselschalter benutzt wird, müssen die Bedienelemente auf einer Mindesthöhe von 1,5 m montiert werden und dürfen 
nicht zugänglich sein

• Die Hinweisschilder mit der Warnung vor der Gefahr des Einklemmens an einer gut sichtbaren Stelle oder in der Nähe ortsfester 
Befehlseinrichtungen anbringen

• Das Schild der manuellen Entriegelung in der Nähe der Betätigungsvorrichtung anbringen
• Ebenso nach der Installation sicherstellen, dass der Antrieb die Öffnungsbewegung verhindert oder sie stoppt, wenn das Tor mit 

einem Gewicht von 20 kg belastet wird, das mittig am unteren Rand des Tors befestigt wird (gilt für Antriebsmotoren, die für Toren mit 
Öffnungsbreiten von mehr als 50 mm Durchmesser eingesetzt werden können)

• Nach der Installation sicherstellen, dass der Mechanismus korrekt eingestellt ist und der Antrieb die Bewegung reversiert, sobald das Tor 
gegen einen 50mm hohen Gegenstand am Boden stößt (gilt für Antriebsmotoren mit integriertem Klemmschutzsystem, das über den 
Kontakt mit der Unterkante des Tors ausgelöst wird);
Nach der Installation sicherstellen, dass keine Komponenten des Tors in den Bereich öffentlicher Verkehrswege oder Gehsteige 
überstehen.
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MONTAGEHINWEISE / GETRIEBEBEFESTIGUNG

NOT-AUS-Einrichtungen gemäß VDE 0113 müssen in allen 
Betriebsarten der Steuerung wirksam bleiben. Eine Entriegelung 
der NOT-AUS Einrichtung darf keinen unkontrollierten oder 
undefinierten Wiederanlauf bewirken.

Die Nothandbetätigung ist für ein Öffnen oder Schließen des Tores 

ohne elektrische Versorgung vorgesehen.

Diese Betätigungsart ist ausschließlich im Notfall auszuführen 

- Kein Dauerbetrieb !!

Warnung!   Verletzungsgefahr durch Fehlbedienung!

-	 Vor Benutzung der Nothandbetätigung muss der Hauptschalter 
ausgeschaltet werden.

- 	 Die Nothandbetätigung darf nur bei stehendem Motor erfolgen.

- 	 Zur Handbetätigung muss ein sicherer Standplatz eingenommen 
werden.

- 	 Bei Antrieben mit Federdruckbremse muss das Öffnen oder 
Schließen des Tores gegen die geschlossene Bremse erfolgen.

- 	 Die Bremslüftung darf bei Toren ohne Gewichtsausgleich aus         
Sicherheitsgründen nur zu Prüfzwecken in der unteren Torposi-
tion erfolgen.

- 	 Eine ungewollte Bremslüftung muss durch bauseitige Maßnah-
men  verhindert werden.

	 Das Tor darf durch die Nothandbetätigung nicht über die End-
positionen bewegt werden, da hierdurch eine Betätigung der        
Notendschalter erfolgt. 

	 Ein elektrischer Betrieb des Tores ist dann nicht mehr          
möglich.

Nothandbetätigung „Handkurbel“ (Abb. 4)

- 	 Handkurbel mit Druck einführen und bis zum Einrasten drehen, 
die Steuerspannung wird hierdurch unterbrochen und das Tor 
kann elektrisch nicht mehr betrieben werden

- 	 Tor durch Drehen der Handkurbel Öffnen oder Schließen

- 	 Herausziehen der Handkurbel, die Steuerspannung wird wie-
der eingeschaltet und das Tor kann wieder elektrisch betrieben     
werden.

ALLGEMEINE GEFAHRENHINWEISE UND                      
SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Aufsteckantrieb

Der Antrieb wird auf das Ende der Welle der Wickelwelle aufgesteckt. 
Das Wellenende ist vor dem Aufstecken des Antriebes einzufetten, 
so dass dies leicht möglich ist (ohne Werkzeug). Bei durchgehender 
Wellennut ist die Paßfeder gegen Verschieben zu sichern.
Die Wickelwelle darf am Antrieb nicht axial fixiert werden (Antriebs 
seite = Loslager). Die Fixierung gegen eine axiale Verschiebung der 
Wickelwelle erfolgt auf der gegenüberliegenden Seite am Pendelku-
gellager (Festlager), mittels einer Stellschraube oder mit Stellringen. 
(Abb. 1)

Der Pendelfuß des Antriebes erlaubt eine waagerechte (Antrieb ste-
hend) oder auch eine senkrechte Montage (Motor hän gend). Für 
hiervon abweichende Montagepositionen, sowie für wei tere Getrie-
bebefestigungen (verschiedene Pendelfußhöhen und Zubehör An-
rollsysteme) sprechen Sie bitte den Hersteller an.
Die Konsolen müssen so montiert werden, dass die Wickelwelle in 
der Waagerechten liegt.
Es ist darauf zu achten, dass die Einschweißwellen zentrisch und 
fluchtend mit der Mittelachse der Wickelwelle eingesetzt sind, da 
sonst auftretende Unwuchten und Fehlwinkel eine Beschädi- gung 
oder übermäßigen Verschleiß des Getriebes verursachen können.

Wird der Antrieb mit einem zusätzlichen Anstrich versehen, so ist 
darauf zu achten, dass die Wellendichtringe frei von Farbe bleiben! 
Die beiliegende Passfeder wird bei durchgehender Wellen nut mit 1 
Schraube (alternativ 1 Stellring - Zubehör) am Getriebe gegen Ver-
schieben gesichert. (Abb. 2)

NOTHANDBETÄTIGUNG

Die Antriebe sind Aufsteckantriebe mit einer eingebauten, drehzahl- 
und lageunabhängigen Fangvorrichtung. 
Die Fangvorrichtung läuft belastungs- und verschleißfrei mit und 
kommt bei Versagen des Getriebes izum Einsatz. 
Eine elektrische Abschaltung ist nicht erforderlich, da nach Versagen 
des Getriebes der Kraftfluss zwischen Motor und Hohlwelle mit dem 
Schneckenzahnrad unterbrochen ist.
Nach Auslösen der Fangvorrichtung ist der Antrieb nicht mehr 
betriebsbereit und ist auszutauschen!

Die integrierte Fangvorrichtung zeichnet sich durch folgende 
Eigenschaften aus:
-  Absicherung vor Schneckenradbruch und Verschleiß
-  Drehzahlunabhängig
-  Drehrichtungsunabhängig
-  Lageunabhängig
-  Vibrationsunabhängig
-  Wartungsfrei
-  Gute Dämpfungseigenschaften im Fangfall

ACHTUNG:
DIE INTEGRIERTE FANGVORRICHTUNG SICHERT NICHT GEGEN 
VON AUSSEN AUF DAS SYSTEM EINWIRKENDE KRÄFTE.

FANGVORRICHTUNG IM GETRIEBE

Die Rolltor-Antriebe sind für den Antrieb von Rolltoren ohne 
Feder- bzw. Gewichtsausgleich bestimmt. Für alle anderen 
Anwendungen bedarf es der Rücksprache mit dem Hersteller.
Durch Veränderungen am Antrieb  (wie z.B. Umverdrahtungen) 
erlischt die Erklärung.

ALLGEMEINE HINWEISE
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Nach Montage des Sektionaltores und vorschriftsmäßig durchge-
führtem Gewichtsausgleich muss das Tor in jeder Stellung ausge-
wogen sein. Der korrekte Gewichtsausgleich wird durch Öffnen 
und Schließen des Tores von Hand kontrolliert. Die Betätigungskraft 
muss in beiden Richtungen gleich groß sein.

1. Mechanische Endschalter
Mit der Einstellung der Betriebsendschalter wird die obere und unte-
re Abschaltposition des Tores festgelegt.

Zur Einstellung muss der Antrieb elektrisch angeschlossen sein. 

schaltern) mit den Endschaltern ist nach Abschrauben der End-
schalterhaube zugänglich. Sind noch keine externen Befehlsgeräte 
angeschlossen, kann bei mitgelieferter Steuerung über die einge-
bauten AUF, ZU und STOP Taster das Tor im Totmann-Betrieb be-
wegt  werden.

Bei Betätigen der AUF-Taste muss sich das Tor öffnen, anderenfalls 
sind die beiden Phasen L1 und L2 im spannungsfreien Zustand an 
der Steuerung zu tauschen.

Wurde der Antrieb um 180° verdreht montiert (Über kopf-Montage), 
muss das Tor auch über die eingebaute AUF-Taste öffnen, anderen-
falls sind die beiden Phasen L1 und L2 im spannungsfreien Zustand 
zu tauschen.

Außerdem sind die beiden Notendschalter so zu korrigieren, dass 
diese nach den Betriebsendschalter schalten.

Untere Abschaltposition

Zur Endschaltereinstellung für die untere Abschaltposition  des Tores

müssen folgende Schritte durchgeführt werden (Abb. 7-8):

Tor in gewünschte ZU-Stellung fahren.

Den Schaltnocken 3 Ei(weiß) so einstellen, dass der Endschalter 
betätigt wird.

Befestigungsschraube A anziehen.
Die Feineinstellung wird mit der Schraube B vorgenommen.

Tor in gewünschte AUF-Stellung fahren.
Den Schaltnocken 1 Eh(grün) so einstellen, dass der Endschalter 
betätigt wird.
Befestigungsschraube A anziehen.

ENDSCHALTEREINSTELLUNGEN

SPANNUNGSUMSCHALTUNG STERN / DREIECK

Warnung! Lebensgefahr durch elektrischen Schlag.

Vor Beginn der Montage die Leitungen spannungsfrei schalten und 
auf Spannungsfreiheit prüfen.

Durch die Spannungsumschaltbarkeit des Motors besteht die 
Möglichkeit den Antrieb an einem 3 x 400 V bzw. 3 x 230 V Netz 
zu betreiben.
Ab Werk ist der Motor für ein 3 x 400 V Netz in Sternschaltung 
verdrahtet. 
Für ein 230 V Netz ist der Motor in Dreieck zu schalten.

Bei der Befestigung der Motorleitungen ist darauf zu achten, dass 
die einzelnen Leitungen tief genug eingesteckt und die Schrauben 
fest angezogen werden, damit eine dauerhaft feste Verbindung 
hergestellt wird.
Diese Verbindung ist durch Ziehen an den Leitungen zu kontrollieren.

Die Feineinstellung wird mit der Schraube B vorgenommen.
	
Die Sicherheitsendschalter 2 SEi und 4 SEh (rot) müssen so 
eingestellt werden, dass sie sofort nach dem Überfahren der 
Steuerendschalter ansprechen.

Die Sicherheitsendschalter 2 SEiund 4 SEh (rot) werden werksseitig, 
mit geringem Anstand folgend auf den Betriebsendschalter eingestellt.

Nach dem Probelauf Sitz der Befestigungsschrauben überprüfen.
	
Die Zusatzendschalter 8 P2i und 7 P2hsind potentialfreie 
Schließerkontakte und die Zusatzendschalter 		
6 P1i sowie 5 P1h sind potentialfreie Wechslerkontakte.

Im Automatik-Betrieb wird der Endschalter 6 als Vorendschalter 
genutzt. Er muß so eingestellt werden, dass er 5 cm oberhalb des 
Bodens schaltet.
Im Totmann-Betrieb muß er nicht eingestellt werden und ist als 
potentialfreier Kontakt zu nutzen!

2. Elektronischer Endschalter (Absolutwert Geber)             
    (Abb. 11)

Der elektronische Endschalter EES ist ein Absolutwert - Positionier 
schalter für Tore. Die Auswertung bzw. Einstellung der Endlagen er-
folgt über die Torsteuerungen, die auf den EES abgestimmt sind. 
Bei der Montage ist lediglich der sechspolige Stecker einzustecken.

Eine besondere Positionierung bzw. mechanische Einstellung ist 
nicht erforderlich.

Die Klemmen für die Sicherheitskette (Sicherheitsschalter) befinden 
sich seitlich am EES (Typ A). Unterhalb des EES  auf der Platine (Typ 
B). (Abb. 10 u. 11) 

Ausführung: „Kette“ (Abb. 5a-d)

- 	 roten Griff / Handbetrieb (1) leicht bis zum

  	 Anschlag ziehen, die Steuerspannung ist hierdurch unterbrochen

  	 und das Tor kann elektrisch nicht mehr betrieben werden.

- 	 Tor mit Haspelkette (2) Öffnen oder Schließen

- 	 grünen Griff / Motorbetrieb (3) leicht bis zum Anschlag ziehen, die 
Steuerspannung ist hierdurch wieder eingeschaltet und das Tor 
kann elektrisch betrieben werden.

	 Lebendauer: 350 Zyklen!

Veränderung der Haspelkettenlänge (Abb. 6) 

- 	 Die Haspelkette lässt sich an der Verbindungsstelle öffnen und 
durch Verbindungsglieder verlängern bzw. kürzen.

- 	 Die Verbindungsglieder müssen sorgfältig zusammengebogen 
werden.

- 	 Bei Veränderung der Haspelkettenlänge ist darauf zu achten, 
dass die Haspelkette nicht in sich verdreht montiert wird.
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TECHNISCHE DATEN

JÄHRLICHE PRÜFUNG
Hinweise für den Prüfer

Getriebe:
Das Getriebe  ist wartungsfrei  und  besitzt eine Lebensdauerschmierung. 
Die Ausgangswelle ist rostfrei zu halten.

Befestigungen:
Alle Befestigungsschrauben sind auf festen Sitz und einwandfreien 
Zustand zu prüfen.
Gewichtsausgleich (z.B. bei Sektionaltoren):
Bei vorschriftsmäßigem Gewichtsausgleich muss das Tor in jeder 
Stellung ausgewogen sein (vgl. Montagehinweise des Tores).

Bremse (falls vorhanden):
Bei der jährlichen Prüfung ist die einwandfreie Funktion der Bremse 
zu kontrollieren.

Bei erhöhtem Verschleiß kann der Bremsbelag bzw. nach Abklemmen 
des Gleichrichters die komplette Bremse getauscht werden.

Als Richtlinie gilt die BGR 232 für kraftbetätigte Fenster, Türen und 
Tore. Diese Richtlinie erhalten Sie von Ihrer Berufsgenossenschaft 
oder auf Anfrage von uns.

Die Wartung von kraftbetätigten Fenstern, Türen und Toren darf 
nur durch vom Unternehmer beauftragte Personen durchgeführt 
werden, die mit den jeweiligen Wartungsarbeiten vertraut sind 
(BGR 232).

Technische Daten

Modell RDF 140-20 RDF 220-15 RDF 290-15 RDF 380-15 RDF 450-15 RDF 550-12 RDF 850-10

Hohlwelle Ø (mm) 30 30 30 40 40 40 55

Max. Drehmoment 140 220 290 380 450 550 850

Nominales Drehmoment 112 176 232 304 360 440 680

Anzahl der Umdrehungen (RPM) 20 15 15 15 15 12 10

Motorleistung (kW) 0,55 1,1 1,1 1,5 1,5 1,5 2,2

Endschalterbereich (max. Hohlwellendrehzahl) 15 20 20 20 15 20 10

Betriebsspannung (V) 3x400 3x400 3x400 3x400 3x400 3x400 3x400

Frequenz (Hz) 50 50 50 50 50 50 50

Nominale Absorption (A) 8,1 16,2 16,2 22 22 22 32,3

Zyklen pro Stunde ** 4 5 7 3 3 7 8

Anschlusskabel 4x1.5 mm² -6x0,75 mm² - 2x0,75 mm²

Betriebstemperatur (°C) -5°C... + 40 °C -5°C... + 40 °C -5°C... + 40 °C -5°C... + 40 °C -5°C... + 40 °C -5°C... + 40 °C -5°C... + 40 °C

Schallpegel < 70 < 70 < 70 < 70 < 70 < 70 < 70

Schutzart IP 54 IP 54 IP 54 IP 54 IP 54 IP 54 IP 54
Gewicht (Kg) 13 20 23 24 25 25 50

Technische Daten

Modell RDF 250-24 RDF 350-24 RDF 500-24 RDF 750-24

Hohlwelle Ø (mm) 40 40 40 55

Max. Drehmoment 250 350 500 750

Nominales Drehmoment 200 280 400 600

Anzahl der Umdrehungen (RPM) 24 24 24 24

Motorleistung (kW) 1,1 1,5 2,2 2,2

Endschalterbereich (max. Hohlwellendrehzahl) 20 20 20 40

Betriebsspannung (V) 3x400 3x400 3x400 3x400

Frequenz (Hz) 50 50 50 50

Nominale Absorption (A) 16,2 22 32,3 32,3

Zyklen pro Stunde ** 7 7 7 6

Anschlusskabel 4x1.5 mm² -6x0,75 mm² - 2x0,75 mm²

Betriebstemperatur (°C) -5°C... + 40 °C -5°C... + 40 °C -5°C... + 40 °C -5°C... + 40 °C

Schallpegel < 70 < 70 < 70 < 70

Schutzart IP 54 IP 54 IP 54 IP 54
Gewicht (Kg) 23 25 25 50

* Geschätzte Werte unter Berücksichtigung des spezifischen Gewichts der Tür 13 kg/qm und des Durchmessers der Seiltrommel = ø 120mm.
** Max. Zyklen pro Stunde, bei voller Ausnutzung des Encoderbereiches (15)“.



6 – Deutsch

D
E

Montage Antrieb-Welle

Montage Antrieb-Pendelfuß - große Getriebe

Montage Antrieb-Pendelfuß
kleines Getriebe

Mitte Wickelwelle

= =

A

Anzugsmoment der
Schrauben = 20 Nm

1  

3  4

2

5a  5b
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Haspelkette Mechan. Endschalter

5c 5d

6

EINSTELLUNG MECHANISCHER 
ENDSCHALTER 900091000060

MECHANISCHER 
ENDSCHALTER LSM00801

MECHANISCHER 
ENDSCHALTER 900091000060

EINSTELLUNG MECHANISCHER 
ENDSCHALTER LSM00801

8b

7

8a

P
1

P
1

S
E

S
E

E
E

6 WEISS ZUSATZENDSCHAL-
TER ZU P1

5 GRÜN ZUSATZENDSCHALTER 
AUF P1

4 ROT SICHERHEITSEND-
SCHALTER ZU SE

3 WEISS ENDSCHALTER ZU E

2 ROT SICHERHEITSEND-
SCHALTER AUF SE

1 GRÜN ENDSCHALTER  AUF E

6   weiß	 Zusatzendschalter 1 ZU

5   grün	 Zusatzendschalter 1 AUF

4   rot	 Sicherheitsendschalter ZU

3   weiß	 Endschalter ZU

2   rot	 Sicherheitsendschalter AUF

1   grün	 Endschalter  AUF
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Sicherheitsleiste

AMP-Stecker

Sicherheitsleiste

Ausgang

Wago-Klemmen

ELETRISCHER ENDSCHALTER ENAS003

ELETRISCHER ENDSCHALTER 
ENAS004

10

11

9
Leistungsklemme Motorhh

6-poliger Stecker für Encoderanschluss

Leistungsklemme Motor

6-poliger Stecker für ENCODER-
Anschluss

hh

hh
hh
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MASSZEICHNUNGEN ROLLTORANTRIEBE

Antriebe mit Kurbel und Kette

RDF-140-20-KU
RDF-140-20-KE2
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Antriebe mit Kurbel und Kette
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MASSZEICHNUNGEN ROLLTORANTRIEBE

Antriebe mit Kurbel und Kette
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Antriebe mit Kurbel und Kette
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MASSZEICHNUNGEN ROLLTORANTRIEBE

Antriebe mit Kurbel und Kette
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Antriebe mit Kurbel und Kette
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MASSZEICHNUNGEN ROLLTORANTRIEBE

Antriebe mit Kurbel und Kette
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MASSZEICHNUNGEN ROLLTORANTRIEBE

Antriebe mit Kurbel und Kette
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Der Antrieb ist komplett montiert und anschlussfertig verdrahtet.
Der Transport und eine evtl. Lagerung sind in der dafür 
vorgesehenen (bzw. einer gleichwertigen)
Verpackung vorzunehmen, um Beschädigungen zu vermeiden.
Bei der Entsorgung ist eine Trennung von
− Metallen
− Kunststoffteilen
− Elektroteilen
− Schmierstoffen vorzunehmen.

TRANSPORT / LAGERUNG / ENTSORGUNG SERVICE/ERSATZTEILE/ZUBEHÖR

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht von uns 
gelieferte Ersatzteile und Zubehör auch nicht von uns geprüft und 
freigegeben sind.
Der Einbau und / oder die Verwendung solcher Produkte kann daher 
konstruktiv vorgegebene
Eigenschaften der Antriebe negativ verändern und dadurch die 
Sicherheit beeinträchtigen.
Für Schäden, die durch die Verwendung von nicht Original-Ersatzteilen 
und Zubehör entstehen, ist jede Haftung und Gewährleistung seitens 
NICE ausgeschlossen.

Störungen, die nicht selbst behoben werden können, sollten nur 
vom Hersteller der Toranlage oder einer anderen Fachfirma beseitigt 
werden. Dort können ebenfalls Ersatzteile angefordert werden.
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www.niceforyou.com
Nice SpA
Oderzo TV Italia
info@niceforyou.com

EU-Konformitätserklärung

und Einbauerklärung für „unvollständige Maschinen“

Die EG-Konformitätserklärung steht unter www.niceforyou.com zum Download bereit.


